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TELEGRAMME. 


Die E Verhandiungen i in Brest- 
E Litowsk. 


En Kühlmanns an die Vierbund- 
Be - delegierten. 

# Wien, 17. Jänner. (KB.) 
Das Telegraphenkorrespondenzbureau meldet 
 Brest-Litowsk vom 16. ds.: 

m Laufe des heutigen Vormittags versam- 
e lten sich die Delegierten der vier verb ün- 
n 'Mächte zu einer internen ver- 


atssekrelär von Kühlmann gab in einer 


en geführten Verhanulungen zur Regelung 
er politischen und territorialen Fragen. Die 
sitzenden der Veriretungen der Türkei 


mmung zum Ausdruck. 


r Ministerpräsident über den Stand 
cer Verhandlungen. 
@rivat-Telegramm der „Krakauer Zeitung,.) 

Wien, 17. Jänner. 
in der heutigen Sitzung des Budgetausschus- 
ses ergriff auch Ministerpräsident Dr. v. Seid- 

r das Wort und erwiderte auf die Aniragen 
er Abgeordneten Stanek und Adler, be- 
jreifend die Friedensverhandlungen, 
indem er sagte, dass er nicht auf alies augen- 
eklich zu sprechen kommen könne. Er ge- 
tte sich nur im Namen des Ministers des 
sern über den Stand der Verhandiun- 
i in Brest-Litowsk zw bemerken, dass man 
e Schwierigkeiten nicht unter- 
s hätzen dürfe, dass aber die Bevölkerung 
rch die täglichen Verlautbarungen des k. k.Te- 
raphen- Korrespondenzbureaus erschöpfend 
formiert werde. Es sei alle Aussicht 
ür eine Verstāndigung vorhanden, die 
dem Programm eines Friedens ohne An- 
ionen und Koniributionen fusse und gleich. 
üg er Wahrung des Gesichtspunktes der 


in blicke der Weiterentwicklung mit 
ertrauen enigegen und zweiile nicht 


ne angebliche Rede Trotzkijs. 
(Privul-ielegramm der „Krakauer Zeitung".) 

a Berlin, 17, Jänner. 
„Times“ berichten aus Petersburg den Wort- 
aut einer Rede Trotzkiis, die er angeblich 


D R 


ren Rede Auskunft über den Stand der ` 
‘ der russischen Vertretung in den letzten | 


Bulgariens brachten dem Staatssekretär 
inmütig ihren Dank und ihre vollste Zu- 


Einzeinnmmer . co... 12h 
Monutsanoonnement zum Abho:en 
in der Administration . K& | 
Mit Postversand . K260 


Alleinige Inseratenannahme für 
Oesterreich- Ungara (mit Aus 
nahme von Galizien und Polen) 
und das Ausiand bei M. Dukes 
Nachi. A.-G. Wien ı.‚Wollzeile 16, 
für den Balkan bei der Balkan- 
Annonceencxredition A. G; in 
Sofia, 


Freitag, den 18. Jänner 1918. 


Nr. 18. 


‚Oesterr.-ung. Generalstabsbericht. 


i 
Amtlich wird verlautbart:-17. Jänner 1918. Wien, 17. Jänner 1918. (KB. 
t 
f 
| Zwischen der Brenta und dem Monte Pertica beschränkte der Gegner seine 
Gefechtstätigkeit nach den erfolgiosen verlustreichen Angriifen des Vortages auf 
-heftige Feuerüberlälle, 

In den Kämpfen am 14, und 15. Jänner wurden 12 Offiziere und über 500 Mann 
| gefangen eingebracht. 


Der Chef des Generalstabes, 


in Brest-Litowsk gehalten hätte. Die Rede ist | derart zugespitzt, dass mit einem Abbruch 
vollständig erfunden und soll den An- | gerechnet werden muss. 


| schein bervorrufen, als befände sich Trotzkij j tie 
Ausweisung der rumänischen 


Regierungsbehörden. 
(Privat-Telsgramm aer „Krakauer Zeitanz*) 

Rotterdam, 17. Jänner, 

„Daily Chronicle" meldet aus Petersburg : 
Die russischen Behörden in Kischinew ha- - 
ben den dort errichtetenrumänischen Regie- 
rsungsbureaus die Kündigung zum 3i. 
‚Jänner zugestellt. An diesem. Tage haben die 
letzten noch in Russland weilenden rumänischen: 
Regierungsbehörden das russische Staats- 
gebiet zu verlassen, 


‚im starken Gegensatz zu den Mittel 


| mächten. 


Lenin gegen die Abrüstung 
der russischen Armee. - 


N (Privat-Teiegrumm aer „Krakauer Zeitung". 

| s ; Bern, 17. Jänner. 

| „Daily Telegraph“ enthält einen Bericht, in 
| 


dem es heisst: 

Die Frage der Demobilisierung der rus- 
sischen Armee bildet den Gegenstand ven 
Konferenzen, die zwischen den Volkskom- 
| missären und den militärischen Behörden ab-, 
i 
| 


Ultimatum der Volkskommissäre 
an Rumänien. 


Petersburg, 16. Jänner. (KB.) 


Der Rat der Volkskommissäre hat folgendes 
Ultimatum an dierumänische Regierung 
gerichtet: 

Der Kommandant der 49. Division meldet uus, 
dass die rumänische Regierung feindliche Hand- 
lungen gegen russische Soldaten unter«:ominen 
hat und keine Lebensmiiteltransporle passieren 
lisst; dass das 194. Regiment der 49, -Division 
von rumänischen Streitkräften umzingelt und 
entw:ffnet worden ist; dass auch das Komitee 
des 195. Regimentes sowie Österreichisch- 
ungarische Offiziere, die sich zum Be- 
such in die russischen Linien begeben hatten, 
verhaftet worden sind. Der Rat cer Volks- 
kommissäre fordert die Freilassung der 
Offiziere und die Bestrafung der militä- 
rischen Behörden, welche diese Verhaftungen 
vorgenommen haben. sowie Bürgschaften 
dafür, dass derartige Vorkommisse sich nicht 
wiederholen werden. Falls binnen vierund- 
zwanzigStunden keine Antwort eintrifft, wird 
unsere Proklamation als Ankündigung des Ab- 
bruches der Beziehungen betrachtet 
werden und wir werden dieenergischesten 
militärischen Massnahmen treffen, Ge- 
zeichnet: Lenin; Krylenko, Oberkomman- 
cant: Podwolski. Krieuskommissär. 


gehalten werden. 

In der ersten Konferenz hielt Lenin eine 
Rede über die Abrüstung der Armee und die 
Friedensfrage und betonte, dass bindende E n t- 
schlüsse nicht gefasst werden können, 

so lange die Verhandlungen in Brest- 

Litowsk nicht beendet seien. Eine Ent- 

lassung der Mannschaft sei vorläufig 

nicht möglich. Lenin betonte vielmehr, dass 
jedenfalls Massnahmen getroffen werden, um 
die Schlagfertigkeit der russischen Armee 
wieder herzustellen... Er sprach auch 
davon, dass ein Plan zur Verteidigung von 

Petersburg ausgearbeitet werden müsse. 

Die Darstellungen der militärischen Teilnehmer 

der ‚Beratung scheinen nicht günstig ge- 

wesen zu sein, 
| 
| 
| 
| 


Der russisch-rumänische 


Konflikt. 


Bevorstehender Abbruch der 
Bezienungen. 


(Privat-Telegarmm der „Kraukser Zeitung*.) 


Stockholm, 17. Jänner. 
„Nowoja Schisn“ meldet, die Beziehungen 
zwischen dem Rate der Volkskommissäre 
und der rumänischen Regierung sind, 


Seite 2, Krakau, Freitag 


Die Annullierung der russischen 
Staatsschuld. 


(Privat-Leiegramm ger „urakauer Zeitung*.) 
7 Stockholm, 17. Jänner. 

„Manchester Guardian“ erfährt nachstehende 
Details über die Annullierung der russi- 
schen Staatsschuld: 

1. Aile Anleiven und Schatzscheine im Be- 
sitze von Ausländern sind ungültig. 

2. Desgleichen alle diese Werte in rus si- 
schem Besitz, so weit sie 10.000 Rubel 
übersteigen. 

3. Die erwähnten Werte russischer Staats- 
angehöriger unter 1000 Rubel werden mit 5"/o, 
jene über 1000 Rubel mit 3%o verzinst, 

4. Arbeiter und Bauern im Besitze sol- 
cher Werte bis 100 Rube! können diese mit 75'/,, 
bis 600 Rubel mit 70% des Nominalwertes 
einlösen. 


Piünderungen in Petersburg. 


(Privat-Teiegramm der „Krakauer Zeitung“. 
Genf, 17. Jänner, 

„Temps“ meldet: Banden durchziehen Pe- 
tersburg, mordend und plündernd. Be- 
sonders haben sie es jetzt auf die . Wein- 
kellereien abgesehen, die — wie zum Beispiel im 
Yachtklub und im Palais der Fürstin Barjabinska — 
vollständig ausgeraubt wurden. 

Es kam zu heftigen Kämpfen mit der 
Rotem Garde, die noch andauern. 


Die Militarisierung Amerikas. 
Washington, 16. Jänner. (KB.) 
(Reuter Meldung.) Auf Ersuchen des Kriegs- 
departements brachte Chamberlain, der Vor- 
sitzende des Militärausschusses des Senates, im 
Senate ein Gesetz ein, betreffend die militärische 
Registrierung aller männlichen Personen, die 
mit dem 5. Juni 1917 das 21. Lebensjahr er- 
reicht haben. Diese Massnahme ist bestimmt, die 
Forderung des Oberstmarschalls General Crow- 
den zur Ausführung zu bringen, für die Dauer 
des Krieges jährlich 500,000 Mann in die Armee 
einzustellen. 


Deneschenwechsei zwischen Kai- 
ser Wilhelm und dem peinischen 
Regenischaftsrat. 

Berlin, 17. Jänner. (KB.) 

Der Regentschaftsrat Polens richtete 
pach Abschluss seines Besuches in Berlin an 
Kaiser Wilhelm und Reichskanzler ‘Grafen 
Hertling Telegramme, worin der Dank für 
den wohlwollenden, gastfreundlichen 
Empfang ausgedrückt und der Ueberzeugung 
Ausdruck gegeben wird, dass der staltgehabte 
Meinungsaustausch für die Festigung der 
guten Beziehungen und beiderseiligen 
Vertrauens erfolgreichen Einfluss ausüben 
wird. 

Im Antworttelegramm Kaiser Wilhelms 
heist es u. a.: „Möge Ihr erster Besuch in der 
deutschen Hauptstadt einen weiteren Baustein 
zur dauernden Festigung der freund- 
schaftlich engen Beziehungen zwischen 
Deutschland und Polen bilden,“ 

t 


Die Enteignungsbefugnis in der 


Provinz Posen. 
Berlin, 17, Jänner (KB,) 
Das Herrenhaus wies die Vorlage, durch 
die dieEnteignungsbefugnis der Regierung 
gegenüber den polnischen Grundbe- 
sitzen der Provinz Posen aufgehoben 
wird, einer Sonderkommission zu, 


ums mn ann n 


} 
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ERAKAUER ZEITUNG 
Demonstrationen Jugendlicher. 


in Wien. 
Wien, 17. Jänner. (KB.) 
Im Zusammenhange mit der hier. ausgebro- 
chenen Ausstandsbewegung funden ge- 
stern in verschiedenen Stadtbezirken kleinere 
Demonstrationen von Frauen und Ju- 
gendlichen statt, die im allgemeinen ruhig 
verliefen. ‚Von den der.org:nisierten Arbeiter- 
senaft nicht angehören ien ‚Jugendlivhen wur- 
den einige Schaufensler eingeschla- 
gen. 21 Personen wurden von der Polizei 
angehaiten. 


Weitere Verhaftungen in Paris. 
Paris, 16. Jänner, (KB.) 


Der Deputierte Louscalot wurde in Haft 
genommen, 


Innere Politik. 


Unrichtige Meldungen von einer 
Regierungskrise. 
Wien, 17. Jänner. (KB.) 


Einzelne angeblich mit polit'schen Schwierig- 
keiten begründete Meldungen bezüglich einer 
österreichischen Krise werden von den 
beutigen Morgenblättern übereinstimmend als 
unrichtig bezeichnet, weil hieza umso wo- 
niger Anlass vorhanden sei, sis die die Regie- 
rungsmehrheit bildenden Parteien über ihre 
Stellungnahme zum Budget bisher noch 
keinerlei Beschlüsse gefasst haben. 

Auch die. Nachricht von einer Verschkie- 
bung der auf den 22. ds. anberäumten Ple- 
narsitzung des Äbgeordnetenhauses findet 
keine Bestätigung. 


Kleine Chronik. 


in Brest-Litowsk fand am 16. ds., infolge 
Uuwohlseins des Grafen Czernin, in dessen Pri- 
vatwohnung eine vertrauliche Besprechung mit 
den ukrainischen Delegierten statt, an der auch 
aie deutsche Delegation teilnıbm und-die zur 
Herstellung . des prinzipiellen Einverne:.mens 
über die das künftige poiitische Verhältnis zwi- 
schen den Mittelmächten und der Ukraine be- 
treffenden Fragen führt-. Für den nächsten Tag 
wurde eine Fortsetzung dieser verlraulie.en 
Besprecı ungen fest.eseizt, die sch auf das 
wirtschaftliche Gebiet beziehen. — In den bei- 
den Vollsitzungen d-r Territorialkom ıission am 
15. ds. kamen die Meinungsverschiedenheiten. 
in der Frage der besetzten Gebiete neuerdings 
zum Ausdruck, da einen Tag vorher die Ver- 
bündeten als Antwort auf die russischen Vor- 
schläge diess als unannelimvar bezeichnet, sich 
aber bereit e klärt hatten, über vier von iunen 
formulierte Verhan lungspunkte, die das äusser- 
ste Mass der Zugeständnisse bedeuten, in eine 
Diskussion einzutreten, von der sie eine friedli- 
che Verständigung erhoffen. 

In Südrussland ist die Lage nach wie vor un- 
geklärt. Jeuenfalls wird noch heftig gekämpft, 
wie die Berichte der „Prawda“ erkennen lassen. 

Lenin wurde, als er im Automobil von der 
Front zurückkehrte, zum Ziel eines Revolver- 
attentates, das jedoch missglückte, 

Kurt Freiherr Conrad vou Hötzendorf, Hıupt- 
mann, des Generalstabskorps, der alteste Sonn 
des Feldınrschalls Conrad, ist in Arosa in der 
Schweiz an seinem 3i. Geburtstag gestorben. 


Lokalnachrichten. 


Auszeichnung. Se. Majestät geruhten in s.s 
erkennung vorzuglicher Dienstleistung in beson- 
derer Verwendung dem ausserordentlichen Pro- 
fessor der Universität Krakau, Haupumann i. d. 


' Res. Dr. Kasimir Ladislaus Kumaniecki das 


Ä 


18. Jänner 19183 


eines rascnen Friedensabschiusses, Wühtet 
der Siızung traf die Nae richt vom Minister fi 
Vulksernshrung ein, dass,50 Wa- -gons Menl aul 
Ungarn unterwegs seien, Diese Nachricht hal 
eine beruhigende Wirkung hervorgerufen. | 


Mittellose Hanawerker, nach Krakau zuständig 
ohne Unterschied des Giauben-, können aus dei 
Zinsen des Fouds der k. k. privilegierten gali 
zischen Hipolhekenvank einmaiiye, durch da: 
Präsidium der Stadt Krakau zur Verte lung ge 
lanugenue Unterstützung bekommen. Gesucne 
mit entsprechenden Belegen sind. bis zum 
8. Februar 1918 durch Verunittlung des Vereins 
ältesten an den Krakauer Magistrat zu richte: 


Das Volksbad, Karmelicka 49 ist in dies 
Woche Donnerstag nachmittags, Freitag und Sam 
tag den ganzen Tag geöffnet, 


Die Kosciuszko-Aussteiluong des Nationa 
Museums ın Krakau bleibt bis zum lò. Februa 
lL J. geöffnet, $ 


Das Leben der Flüchtlinge in Barackenlager 
hat Graf Sigismund Lasocki zum Innalt eine 
Vortrages, der Sonntag, den 20. ds. um 5 Ul 
nachmitt gsim Kop ruinussaal derJagellonischen 
Universität stattfindet, g. wählt. 


Ein Kinderfest finhuet Sonntag, den 20. ds. un 
3 Uur nachmiltags im. Saal des Hotel Saxe slat 
Eintrittspreis K 220. Reinerlrag fliesst de 
ainderheim in Ludwinów zu. f 

Eine neue Versicherungsform für Kinder hs 
der k. k. österreichische. Militär-Witwen- une 
Waisenfonds eingeführt. Zu diesen Zweck 
werd n auch die Zeichnungen für Versicherun. 
gen in Vii Kriegsanleihe bis zum 28. Februa 
d. J. enigegeugenommen. a 

Das Theater in Tarnów entwickelt sich. uniei 
der Leitung des Herrn Dante Baranowski und 
erfüllt seine Aufgabe, In letzter Zeit führte es m 
grossem Verständnis, mehrere Stücke, -die Hr 
Interesse, und dıe allgemeine Anerkennung‘ et. 
weckien, auf, 


Briegsbilder. Vom offiziellen Kriegsbilderwerh 
„Oesterreich - Ungarns Wehrmacht im Kriege‘, 
weiches der Pressedienst des k. u. k. Kriegsm 
uisteriums herausgegeben hat, befinden sich übe 
dreissig Bider in der Redaktion der „Krakaue 
Zeitung“, woselbst sie zum Preise von K 2%: 
bis K 4:50 erhältlich sind. Die Bilder eignen sic 
ganz hervorragend zum Ausschmücken von Kanzlei 
räumen und "Zimmern und sind in Dreifarben- 
druck und in färbiger Lithographie nach Ge malgce 
unserer ersten Meister hergestellt, 


Wetterbericht vom 17. Jänner 1918. h 
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Witterung vom Naemnittay des 16. bis Mittag des 17. Jän 
nər. Meist bewölkt, abends Gussregen mit orkauartin 
gem Sturm, morgens kiares Krustw.tier, 

Prognose für den Abend des 17. bis Mitlag des 18. Jän- 
ner: Frostwetier, noch unbeständig mit lebha:ten 
Winden. R à 


Reiseverkehr nach dem Gene- 
ralgouverner ent Warschau. 


Laut Mitteilung derWienerHandels- u. Gewerbe- 
kammer snd. in Hinkuuft aile Gesuche der in 
Oesterreich wolnenden Personen um Reisege- 
nehmigung in das Gen-ralgouvernemeut War- 
schau unmiitelbar beim kaisertico deutschen 
Genrralgouvernement in Warschau einzureichen. 
Dem Gesuch ist ein entsprechend auszufüllen: 
der Fra.ebogen beizu cu liessen, ver im nam- 
mergebaude (Weu 1, Stubenring Nr. 8/10, 
klocnparierre, Zmme: 74) an die Interessenlem 
äbsegeben wird, wo G schaftsleute auch alle) 
| zweekdienlichen, einschlägigen Au kunite 7 


haiten, 


K 


E 


Krakau, Freitag 


_ Kammersänger Hermann Jadlowker, der erste 


ieder von Schubert, Marx und Strauss. Der 
beste Beweis für das aussergewöhnliche Interesse, 
"welches sich für dieses Konz-rt kundeibt, ist 
"wohl der, dass dasselbe zum erössten Teil be- 
dreits ausverkauft ist, Die wenigen noch vor- 
hbandenen Kar.en verkault die Firma J Rudiricki, 
Hauptrnv, Linie A-B. Das Konzert wird nicht 
 plakatiert, der Beginn wird noch veröffentlicht, 


werden. 
E. deutschen Brüder“, Die Stämme unserer 
“Heimat im Spiegel deutschen Schriftiums. Heraus- 
gegeben für die Soldaten. im Felde vom „Cham- 
jaune-Kamerad* (Feldzeitung -der 3. Armee), 
uslieferung für Deutschland: Frauckh'sche Ver- 
lagshandlung, Stuttgart, Preis 1 Mk. Das Buch 
entstand aus einigen Sonderbeilagen des Cham- 
agne-Kameraden, ber bekaunten Feldzeitung der 
A Armee. Es hat die Aufgabe; die ausgeprägten 
Eigentiimlichkeiten der einzelnen deutscher Volks- 
‚siämme durch eine Auslese aus ihren boden- 
wüchsigsten Dichtern zu kennzeichnen, ein Ver- 
‘such, der wohl in unserem Schrifuum bisher noch 
durchaus einzigartig, dasteht. In bunter Fülle 
wechseln Erzänlungen mit Gedichten, Aussprüchen, 
‚Schilderungen und Proben aus der Volksdichtung,. 
Die Einführungen in das Wesen der einzelnen 
tämme schrieb Professor Friedrich v. der Leyen, 
ber ihr Schrifttum im besonderen unterrichtet in 
olkstümlıch anschaulicher Weise Gefreiter Otto 
oderer, der auch die Zusammenstellung besorgte. 
Es ist ein Buch, wie es sich» die Feldgrauen 
wünschen, ein rechtes Volksbuch, bilig und in- 
haltsreich, fesselnd und in anmutiger Form un- 
vermerkt belehrend. 


- Polnische Büchrrei. Die Polnische Bibliothek, 
die der eben verstorbene Geors Müller, der 
‚verdienstvolle Münchener Verlag bucuhändler, 
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| nummein“ verwöhnt sind. Es wird wohl viele in 


| Erstaunen setzen, wie es bei den heutigen Schwierig- 


entspricht, herauszurücken. Der Verlag scheint 
Tenor des „önigl. Opernhauses in Berlin, kou- | 
riiert, wie bereits an.ek' ndigt, am 22. ds. cin | 
zizes Mal im Soköt-aal. Di. ser Sänger von | 
'eltruf bringt ausser dem Arienprogtanım auch ! 


begründen balf, beginnt jetzt ihre litera ische | 
"Reihe mit e nem nachgelassenen Werk des pol- | 


-uischen Dichters Sienkiewicz. 


x - pMozi- Világ“ und „Ung. Kinorandschan“ Weih- 
pnachtsnuminer 1917. Budapest, Dohány — utca 37. 
Pres K 5. Die vorliegende Weihnachtsnummer 
der beiden Zeitschriften „Mozi-Világ“ und „Unga- 
tische Kino-Rundschau” wird selbst jene angenehm 
‚überraschen, die auf dem Gebiete von „Weitinachts- 


DAS BRILLENGLAS 


‚Kriminalroman aus dem Bulgärischen von A. Nabratoff, 


(26. Fortsetzung). — (Nachdruck verboten). 


. Der Schlüssel rasselte im Türschloss. Dann 
öfruete sich die Einyangspforle zu Radko Laza- 
refs Bildergalerie, Diese beslaud aus zwei lang- 
est ecklen Räumen, die beive in der Tat vom 
Fussboden bis zur Decke hinauf mit einer Un- 
menge gerahimter Photographien bedeckt waren, 
Das eine Merkwürdige dabei war, dass es lauler 
Männerbildnisse waren, die man hangen sah. 
” Die andere Merkwürdigkeit bestand darin, 
dass im zweiten Zimmer e wa die halbe Wand 
‚mit einem gro-sen schwarzen Tuch verhüllt war. 
Als der Guisbesilzer mit seinen Besuch jenes 
Ziinmer- betrat, beugle er sich ängstlich zu Mo- 
motf nerab und flüsterte diesem ins Ohr: 
„Wissen Sie — hinter dem schwarzen Tuch 
bängen lauter Hexen — —“ 

Dem Detektiv war es inzwischen klas gewor- 
en, dass Lazareff in der Tat geistesgeslört sein 
ausste. Was er mit den Hexen meinte, konnie 
er sich selber deuken, vırmutlicn waren e8 
Phoiograpnien von Frauen, welche sein Bes tzer 


Aufmerksam musterten Momoffs Augen die in 
Bennahe bängenden Pholvographien. f 
„Finden Sie auch Bekannte von sich unter 
den Bilder« da, Heir — Momoft, nicht wahr? 
San Sie, ich habe viele Verwandte und Freuu- 
de iwn Lande. Ale haben mir ihr bild geschenkt, 
RN alle... Meine Frau, die alte Hexe — hat 


binier dem schwarzen Tuche verborgen hielt. | 
A 


| 


keiten, dıe manchmal fast unüberwindich sind, 
möglich war, mit solch einem stattlichen Bande, 
der allen, auch den technischen Anforderungen 


walnlich kein Opier gescheut zu haven um seinen 
Lesern und Freunden ein schönes Weihnachts- 
geschenk bieten zu können, Die Weihnachtsnum- 
mer enthält neben dem interessanten Artikel- und 
Neuigkeitenmaterial eine Reihe von Erklärungen, 
die geradezu Sensation zu eriegen beruien sind. 
Die namhaltesien Politiker, beliebte Filmstars, 
Umternehmer und Regisseure äussern sich über 
die Kinemalographie und die Entwicklung der 
Kinoindusirie, so dass das Hift ein üdersichtliches 
Bild des heutigen Standes der Kınomatographie | 
bietet. Wer sich für das Kino interessiert, wird an | 


dieser Nummer seine helle Freude haben. 


Oesterreich-Ungarn und das südöstliche Europa 
betitelt sich eine bei Artaria neu herausgegeneue, | 
von Dr. Peucker bearbeitete Karte. — Ausser der | 
Monarchie erscheinen West-Russland, Rumänien 
und insbesondere die Balkanländer bis über Salo- 
nik ir guter Farbenverteilung: verbündete Länder | 
volle Farbe, feindliche nur gerändert, die von den ` 
Verbündeten besetzten weiten russischen und bal- 
kanıschen Gebiete leuchten in farbigen Querlagen 
deutlich und erfreulich heraus. Dabei die Haupt- 
bahnverbindungen der Monarchie mit Deutsch- 
land und Balkan, mit den grossen Orientlinien 
in starkem Rot. — Die Aktualität der ın 9 Far- 
ben gedruckten Karte wird durcn Eintragen der 
ganzen Östlichen und südlichen Fruntlinie nach 
dem Stande vom Oktober 1917 gehoben. Preis 
2 K durch den Verlag Artarıa & Go, Wien I, 
oder jede Buchhandlung. 

Das literarische Echo. Halbmonatsschrift für 
Literaturfreunde. (Begründet von Dr. Josef Ett- 
linger. Herausgegeben von Dr. Erust Heil- 
born.) Verlag: Egon Fleischel & Co, 
Berlin W,9. Das 1. Januarheft ist soeben mit 
folgendem Inhalt erschienen: Anselma Heine: | 
Heinrich Manns Führerberuf; Heinrich Zerkau- 
len: Gordh Focks letzter Gruss: Ludvig G ci- | 

i 


ger: Ernst von Wildenbruch; Tony Kellen: 
Vlämische Literatnr ; Allexander von Gleichen- 
Russwurm: Zwiespäh; Rochard Müller- 
Freienfels: Neue Werke über Aestueuk — 
Echo der Bühnen (Wien, Leipz'g. Berlin, Königs- 
berg, Bremen) — Echo der Zeitungen (Die Strasse 
des Expressionismus, Künstler und Politiker, Jo- 
narhan Swift, Verschiedenes) — Echo der Zeit- 
schriiten (Die Kultur, Die Glocke, Allgemeine 
Zeitung München, Die neue Zeit, Die Aktion, | 
Edda) — Echo des Auslandes (Ungarischer Brief, ! 
Französischer Brief) — Kurze Anzeigen von Wer- | 
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noch mehr Verwandte und Bekannte als ich... | 
na — gefällt Ihnen die G.seilschaft da? — 
Hier —- sehen Sie an lauler nette junge Leute — 
Öfliziere, Kadetten, Studenten.. e!“ l 

Plöizlich trat cer Detektiv ganz nahe an die 
Wand heran und zeigte auf das Bild eines jun- 
gen Menschen. Indem er den Finger darauf 
behielt, sah er mit ruhigem Blick Radko Laza- 
reif ins Auge und sagte: 

„Das ist ja eine rhotographie von Wassili 
Poroff, dem mulmasslichen Morder des Herrn | 
Cheiremendoglo:.. Dieser Herr hat also auch zu 
Ihren Bekannten gehcrt, Heir La aret?“ 

„Wie — was sagen, Sie, das soll Wassili Po- 
rctf sein? Ich werde doch nicht einen Menschen 
unter meinen Bekannten haben, «er als ver- 
meintlicher Mörder im Gefängnis sitzt? Da wer- 
den Sie sich wuhl täuschen. lieber Herr. Warten 
Sie, warten Sie, ich werde gleich einmai meine 
B iile holen gehen. Mit blossem Auge cehe ich 
nichts. Ich bin nämlich kurzsichtig. Dann wollen 
wir uns uavon überzeugen, wer das Bürscheuen 
eigentlien ast,“ 

Eilig verliess Lazareff das Zimmer, hinter 
dessen angelehnter Tür er verschwand. Man 
hörte ibn in seinem na h vorn veleseuen Studier- 
zin.mer Kä-ten auf- und zuschiebeu. Bald kam 
er wieder zur.ck. Seine Augen bede kte eine 
leicht geblau e Brille. 

Der Detektiv hatte inzwischeh sich nochmals 
davon Überze: gl, dass die P: olo:ra hie des jūn- 
gen Menschen die des Studenten Porotf war, 
Mit einem linken Grifl hatte er das an einem 
kleinen Nagel aufgehangte Bildene von der ı 
Wand genommen, um nachzüsehen, ob. elwa | 


i darunter allein 
' Damit ist die Andaufiache im Herbst 1916 be- 
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ner imahrholz, Paul Leppin, Anselma Heine, Heinz 
Michaelis, Erwin Ackerknecht, Will Scheller, Edith 
Su clern — Notizen — Nachrichten — Der Bücher- 
markt. 


FINANZ und HANDEL 


Das Ergebnis d-r siebenten Kriegsanleihe in 
Galizien beträgt, wie das Fressbureau.des Statt- 
haltereiprisi jums mi teilt, nach den bisherigen 
nocu unvollständigen Zusaminensiellunsen, 360 
Millionen Kronen. 

Die Transporteinnahmea der österreichischen 
Staatsbahnen für den Monat November 1917 
betrageu 78,915.409 Kronen und zei- en gigen 
deu gleichen Mo at des Vorjahres eine Mehr- 
einnanme von 6,493.274 Kronen. Im Oktober 


| ve Js halten die Tiansporteinnahmen 79,963.500 
‚ Kronen und aie Mehreinna 'men gegenüber dem 


analogen Vorjaursinouat 4,476.415 Kronen be- 


| trazen 


Tabakbau in Mäbren. In Mähren wurden be- 
reiis wiederholt Versuche mit Anbau von Tabak 
unternommen, deren günstige Ergebnisse den 
Landesausschuss ‚bewogen, gem-insam mit dem 
Lindeskulturrate die Genelimigung des Finanz- 
minisleriums für eine neuerliche Probe in grisse-, 
rem Massiabe zu erwirken. Die in Aussicht 
genommene, ziemlich ausgedehnte Anbaufläche 
verteilt sich auf zwei Gebiete, und zwar auf 
vie Ebene lings des Marchfiusses von Spitinau 
über Uuga.iscn-Brod und Gaya nach Lunden- 
burg und auf die Ebene längs der Thaya und 
ihrer Nebenuflusse von Znaim über Nikiasberg 
nach Se: lowitz und Pohrlitz. Beuingung ist, dass 
kein einzelner Anbauversuclhi auf eiver, kleine- 
ren als zwe: Hektar umlassenden Parzelle er- 
folen dart. Den Samen steilt die T bakregie 
b-i, der Preis wurde mit 159 Kronen für einen 
Meterzeniner trockener Tabakblätier lestgeselzt, 
Man hofft, von jedem bebauten Hektar einen 
Eriresg von zehn Meterzentner zu.erhalten, 

Verm.hiter Getreideaubau in Rumänien, Wie 
die Bulgarische Handelszeitung aus Bukarest 
berichte’, ist trotz uer grossen Dürre im Som- 
mer vorigen Jahres die Anbaufliche in Rumä- 
nien eine crheblich grössere ais im Vorja r. 
Vorgesehen waren für den Herbstanbau 1,100.000 
Hektar. Bebaut wurden jedoch 1,320.000 Hektar, 
1230.000 Hektar mit Weizen. 


reils um rund 300.000 Hektar üvertrotten. 

Türkeniose, Die Dette Publique Otlomane gibt 
bekannt, dass die nächste Zienung der Türken- 
lose am 80. und 31. ds. stattfinden wird. 
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$ Soldaten! Besuchet das Kriessfürsorge-Kino, Zielona 17. 


auf desen Rückseite ein Name oder Jahreszahl 
vermerkt war. Er kounle nichts entdecken. Ge- 
raue wolle er die Piotogradbie wieder an ihren 
Platz zurück -ängen, da sahen seine Augen im 
rechten Winkel des Bildes ein Stück vun dem 
Namen des Photogr phen., Es war die tirma, 
bei welcher sich Poroff hatte aunehmen lassen. 
lm nächsten Augenblick erschien der Gulsbe= 
sitzer wieder im Zimmer unı sah noch, wie 
Momoft das Bild in seiner Haud nielt. 

„Siecken Sie es nur gleich ein, nelimen’ Sie 
es mit, Herr Momotr. Ich sc’ euke es Ilinen. 
Mag dr Kerl sein, wer er will — Spitzbube, 
Lump oder, “örder, ganz gleichgültig — ich wll 
das Bid nicht mehr jn meiner Galerie haben! 
Wie gefalle ico Innen mit meiner biauen Brille...?* 

Mit neıvöser Hast halte Lazareft diese W_rte 
wieder hervorgesprudelt, 

„nommen Sie mil nach vorn! Hier ist es kühl! 
Ich habe voriges Jabr die O fen h-rausnehmen 
lassen. Die Wärme schaut cen Phoiozraphien, 
Kommen Sie — lassen Sie uns vora noca ein 
wenig plaudern !“ 

Momott iolgte der Aufforderung des Guts- 
besitzers und nahm noch für einen Augenblick 
Platz. erklarie aber, dass er leider nur wenig 
Zeit habe, da er weiter wüsse, Mit ei. 3m Seufzer 
liess sich Lazazeff wieder an seinem Schreibtisch 
nieder und be.aun m t einem Mae, wie in völ- 
iger Geislesabwesenue.l vor sich hinzüistarren. 
M moit wollte die peinlic werdende Gesprachs- 
pause abkurz.n uud sägle mit Avsicht, indem 
er wie zufallig wach den im Kleiderstauder 
stehenden Kuorensticken zeivte: 

(Fortsetzung folgt.) 
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18. Jänner. 


Vor drei Jahren. 


Russischer Vorsioss bei Rodzanow zurück- 
gewiesen; russischer Rückzug von den Höhen 
östlich Zakiiczyn. — Erfolge bei La B.iselle und 
im Argonnenwald; Kampfe nordwestlich Pont- 
à Mousson, — Grosse Kämpfe im Kaukasus, 


Vor zwei Jahren, 


Alle Stellungen in den bisherigen Kämpfen 
in Ostgalizien und an der bessarauischen Front 


KRAKAUER ZEITUNG 


cer „Literarischen Kurse“ im Musikinstitufe 
Annagasse 2. 


Donnerstag, 17. Jänner: Prof. Lublehskl: 
Werke“ (mit gesangl. !ilustr.) 
Freitag, 18. Jänner: Prof. Dr. Kopera: „Die Maler König 
Siginued August’s“. (Dieser V: rtrag iindet im Saale 
des Nationalmuseums mit Lichtbildern statt). 
Antang 6 Uhr abends. 


Eintrittskarten à 1 K, tür die Schuljugend 50 h in der 
Kanziei des Musikinstitutes, 


Programm | 
4 


„Bach’s 'gesangl. 
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„UCIECHA“. Programm vom 11. bis einschliesslich 17. 
Jänner: 

Das Zigeunerleben (Boheme). Dame nach dem gleich- 
namigen Roman von Henry Murger in 5 Akten. World- 
film. Musik von Puccini, — Lustspiel. 


„ZASHETA“, 
Jänner: 
Der Untersuchungsrichter. Kriminaldrama in 5 Akten. — 
Lustspial, 

„PROMIEN“, 
Jänner: _ 
Die Zirkusrester'n. Zirkusdrama in 4 Akten mit Fern 
Andra in der Hauptiolie. — Lustsplel, 


Programm vom 11. bis einschliesslich 17 


Programm vom 11. bis einschliesslich 17. 


„WANDA“, UL ŝw. Gertruay 5.— Programm vom 14. bis 
einschliesslich 17. Jänner: 


Doktor Eisenbart. Lustspiel in drei Akten. — Der Pfad- 
finagr als Detekiiv, Abente.erdruma in vier Akten. 


30 AP. Anhäruck Robölmetor 


System Diesel, Fabr. Warchalovsky Wien, stehende Bauart, 
2% Touren, 1910 gebaut, fast neu, wegen Elektrisierung 
samt Rohöireservoir 12.00) Liter, an Sandhübel, Vesterr.- 
Schlesien, sofori sehr billig abzugeben. Näheres durch 
Grünwald, Buuapest 


Visegrád -utca 31, Teiephon 164.23, 


SHEHHHHHHHHEHHHFEEHEE 


in der Nähe der Dunajewskigasse 
sofort zu mieten gesucht, 
Anträge unter „Militär“ an die Admini- 
stration des Blattes. 


gehalten; «die Russen ziehen Versärkungen he- 
ran. — Gesieigerie Feueriäligkeitim Westen; wei- Programm der Vorträge 
tere Beschiessung von Len-. — Kämpfe zwischen ; RIA z f 
den Flüssen Aras und Id im Kaukasus. im wissenschaftlichen Kollegium. 
Rynek. gl. A-B 39. 
For einem Jaire. i | | 
Russische Angritfe südlich der Oituz-Strasse | D 3t AAEE oi AE Uhr abenda) 
abgewiessen; Isaccea und Tulcca vom Feinde 17. anne! MEA OEREO E a T 
beschossen. — Starkes Artilieriefeuer auf der I EN EP SE a a 
Kursthochiläche und im Wippachtale. — Kleiner Freitag, 18. Jänner: Prof. A. E Balicki: „Messianismua in 
deutscher Rückzug bei Serre. der polnischen. Literatur". 
Beginn der Vorträge um 7 Uhr abends, 
Eintrittspreis 50 h, Schülerkarte 30 h, Monatskarte 10 K, 
Spielplan des Stadttheaters J. a | RE ORS 
Beginn 7 Uhr abends, Í 
Donnerstag, den 17. Jänner : „Mäuse ohne Katze“. Kinoschau 
Freitag, den 18. Jänner: „Mäuse ohne Katze“. di $ i 
„KRIEGSFURSORGEKINO (OPIEKAY der Festung Krakau: | 
, Zielona, 17. —. Programim vom 14. bis einscùliesslick | 
“ ses Je 4 17. Jänner. — An Wochentagen Beyinn der ersten 
Spielplan des jüdischen Theaters Vorstellungum 5 Uhr, der letzten um 29 Uhr. An Sonn- | 
Bocheńska 7. und Feiertagen Beginn um-3 Uhr. Ununterbrochener | 
DE una ne Danauüberging. Der Dortlump. D 
Beginn W28 Uhr abends. g. rama in 
vier Akten. — Sollen Frauen s.udieren? Komödie, — 
Donnerstag, den 17. Jänner: „Das Lied der Liebe“. | Militärmusik mit Me a i 
E A SE AT ED, RER 


Schaffleisch 
Feitgänse 


ren Partien 


LUKÁCS REZSO, Selkhwarenexport 


Budapesi Vil, Barcsay utea 11. 


li- i 
M. W. CHANELES 


Krakau, Brzozowagasse fi. 


Filialen; Siennagasse 17, be: S.Grawer, 
i Podgérze, Siarcmostowa i. 


In manchen Handlungen werden Teesurrogate 
als Nachalunung meiner Fabrikate unter verschie- 
denen Namen verkauf. Ich gustatte mir daher 
das P, T. Publikum aufmerksam zu machen, 
dass meine Fabrikäte mit der Firma 

M.W. Chzneles versehen sind, 

Für andere Erzeugnisse leiste keine Gewähr, 
Mein Fabrikat ist von der Kraxauer Chemischen- 
Anstalt geprült und als gesunder und vorzüg- 
licher Teerumersatz befunden worden, 

Erhältlich unter „Arakol* mit Schutzmarke 
K 4— per Liter ohne Flasche, Gleichzeit g er: 
zeuge ein besonders vorzügliches Surrogat unter 
Namen „Teesum* als vollnommienen Ersatz für 
wirklichen Tee mit Rum wie auch mit Himbeer- 
und Zitronensaft, Nachahmung der reg. Schutz- 
marken „Arakol“ und „Teerum*“ sowie die Füllung 
meiner Flaschen werden gerichtlich verfolgt. 

Provinzauftiräge gegen Vore:nsendung einer 
500/0 Angabe. 

Hochachtungsvoll M. W. Cnaneles, 


if konsnanstalt Tür Miliidrgani ln und Verkeifaleie 
seruisunferaniziere. ue Fosinng Krakal 
kauft sämtliche Lebensmittel, | 


OHferte wollen an die obige Anstalt gerichtet 
werden. Sprechsiunden täglich zwischen I und 
t Uhr vormittags., 


Dr 
cizt und aeselchf' 3 


Gänsefatt’u. 


' Zw ge Zinn 


in Stücken. 


Gefällige Zuschriften mit 


Geflügel in arösse- 
„Srieimarkensammlung“ 


promot abzugeben. ! 


„HASZANN 


Krakas, KA 
Stawkowskagasse 30 W 


CAFE 


Steinschneider (2 


täglich von 7 bis ® 
11 Uhr nachts $ 


KONZERTE 
einer ungarischen $ 
Zigeuner- Kapelle. & 


Zu beziehen durch alle 
| 


Das Lokal ist gut geheizt 
und vontiliert. 


die 


möbliert, elektr. Licht; Bade- 
zimmer, sofort zu varmioten. 
Alea Krasińskiego 17, L Stock, 
zwischen 3 und 5 Uhr nachm 


en 


der deutschen und polnischen o . . PERLE 

Sprache in Wort und Schritt e Kriegshilfsbüro des k. k. Minisieriums des Innern, 

yollk ächtig, sucht ar ; E 
ad Stellung: > AADIS E in nachstehender Ausführung durch unsere Administration zu beziehen: 

unter „M. M.“ an die Adın.!% Farbenkunstdruck Format 23x30 cm . . > . je K 1— 

des Blaıtes. E Doppeltondruck Format 54X74 0m e . e a. nn 3— 

Teana ORL A A Farvenkunstdruck Format 54X74 cm . e . à. vn 8— 

ı Offi ziersauto- 9 Der gesamte Reinerirag fliesst dem Roten Kreuz, 

q dem Kriegsiürsor : 

pe zmante) g gsiürs geamt ung gem Kriegshilfshureau zu 
billig zu verkaufen. zu 0 Administration der „R: akauer Zeitung“, Dunajswskigasse 5, Il. St. 


besichti. en bei K. csrach- 


- Briefmarkensammlung 


nur aus Privatbesitz zu kaufen N 


„Krakauer Zeitung“, Dunajewskigasse 5 erbeten, 


Viene: Hamann 


Fritz Grünbaum (4 Bände) 


Homunkulus (10 Bände) H 
Beda (Dr. Fritz Löhner) (4 Bände) T 
Paul Morgan {2 Bände) i 
Armin Berg (1 Band) 


Jeder ‚Band in künstlerischer Ausstattung nur i 
1 Keone 10 Heller. | 


Verlag R. Löwit, Wien |. 


Fleischmarkht 1% 


direkt vom Verlag. 


Seiner Maiesiä 


Din mil Al g irer Hajasä 


BIER! 


en Angaben unter Ges. m.b. H, 
ti d . ` r - 
an die Administration der Amerikanische: k: 
Bureav-Àniagen | 


Zentrale für Galizien, 
üukowina und König- 

reich Polen 
Bende) krakau, Foryaisia 28 


Telephon 1416. 


piche. 


| 5, Katene i 


Buchhandiungen oder | 


ala[ulaTa/nlaa[uTaTalufale/a/nfa]a/=/s/u/u/afaTnTa]a7ar 


In das Haus jedes guten Ossierreichers gehören 


offiziellen Bildänisse 


t Kaiser Karl |, 
i Kaiserin Zita 


aus dem Verlag des 


feld, Krakau Flor; ian ogoooooopopoogonoogonogoonoN 
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Herrenkieider, Pelze, Möbel 
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